Infrarotkamera GasFindIR LW  macht unsichtbare Gase sichtbar
Neue Infrarotkamera zum Aufspüren von Treibhausgasen
Der Marktführer bei Infrarotkameras, FLIR Systems, stellt die GasFindIR™ LW vor. Diese Kamera stellt Schwefelhexafluorid (SF6), Ammoniakanhydrid und ca. zwanzig weitere Gase unmittelbar dar. Dadurch können umweltschädliche Leckagen von z.B. Schwefelhexafluorid (SF6) in isolierten Schaltanlagen über 1.000 V, in der Halbleiterindustrie oder der Nichteisen-Metallindustrie ausfindig gemacht werden. Die ThermaCAM™ GasFindIR™ LW (“GasFinder long wave”) stellt die betreffenden Gasemissionen als „schwarzen Rauch“ im Infrarotbild dar, so dass man die Leckagen sofort bis zur Austrittsstelle verfolgen kann.
Warum SF6 aufspüren?
Ein halbes Kilogramm SF6 hat denselben Treibhauseffekt wie 11 Tonnen CO2. Seine Auswirkungen auf die globale Erwärmung sind 23.900 mal schädlicher als die gleiche Menge CO2, und es dauert ca. 3200 Jahre bis die extrem stabilen Moleküle in der Atmosphäre abgebaut werden.
SF6 wird häufig als unentbehrliches Isoliergas in Schaltanlagen über 1.000 V eingesetzt, die elektrische Energie übertragen und verteilen. Ammoniakanhydrid hingegen wird bei der Produktion von Düngemitteln und als Kühlmittel in großen Kühllagern verwendet.

Das Kyoto-Protokoll richtet sich gegen den Ausstoß von sechs Treibhausgasen, wovon Schwefelhexafluorid (SF6) das größte Klimaerwärmungspotential besitzt. Ein Beitrag zur Realisierung der Klimaschutzziele ist es, wenn derartige Gasleckagen in der Industrie fortan besser lokalisiert werden.
Informationen über FLIR Systems
FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Infrarotkameras. Zu den Anwendungen gehören vorbeugende Instandhaltung, Forschung und Entwicklung, zerstörungsfreie Prüfverfahren, Prozessüberwachung und -automatisierung, maschinelles Sehen und viele andere Bereiche. FLIR Systems besitzt vier Produktionsstätten, die sich in den USA (Portland, Boston und Santa Barbara) sowie in Schweden (Stockholm) befinden, und hat Niederlassungen sowie Servicestützpunkte in Belgien, Frankreich, Deutschland, Italien, Großbritannien, China, Japan und Australien. Das Unternehmen beschäftigt über 1400 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die internationalen Märkte über ein Netz von regionalen Niederlassungen, die Vertriebs- und Kundendienstaufgaben wahrnehmen. 
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